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Generalvikar Walter Niederberger

Am 24. Februar 1986 ernannte Bischof Dr.
Johannes Vonderach den Hergiswiler Pfarrer

und Dekan des Dekanates Nidwaiden,
Walter Niederberger, als Nachfolger von
Gregor Burch zum neuen Generalvikar für
die Urschweiz. Walter Niederberger wurde
am 29. April 1934 in Illgau SZ geboren,
besuchte in Ebikon, Sarnen und Immensee die
Mittelschule und empfing 1962 — nach
theologischen Studien am Priesterseminar St. Lu-
zi — in Schwyz die Priesterweihe. Anschliessend

war er von 1962—1964 Vikar in Nieder-
gösgen, von 1964—1968 Pfarrhelfer in
Wolfenschiessen, von 1968—1973 Pfarrer in Em-
metten und seit 1973 Pfarrer in Hergiswil.
Dem Dekanat Nidwaiden stand er seit 1982

als Dekan vor. Wie der neue Generalvikar in
einem Gespräch betonte, war dieser Weg
absolut nicht vorgezeichnet. «Ich habe zu
keinem Zeitpunkt mit einer solchen Berufung
gerechnet bin ich doch eher der Typ für
die Basisseelsorge und für die administrativen

Belange weit weniger geeignet. Obwohl
ich schon längere Zeit von der Absicht des
Bischofs wusste, konnte ich mich nur schwer
für diese Berufung entscheiden, in einem
gewissen Sinne habe ich sogar sehr ungern ja
gesagt immerhin bin ich schon 24 Jahre
in der Seelsorge tätig».

Ein Blick in das Pflichtenheft zeigt, dass
die Aufgaben eines Generalvikars sehr
vielfältig sind. So übt der Generalvikar —
stellvertretend für den Bischof — verschiedene
kirchliche Funktionen aus (Firmungen,
Kircheneinsegnungen usw.), ist in verschiedenen
Gremien tätig und pflegt den Kontakt zu den
Seelsorgern und Kirchenbehörden. Weiter
gehören das Personalwesen, die anfallenden
Fragen in der Seelsorge, der Gedankenaustausch

mit den Dekanen sowie die offiziellen
Visitationen in den einzelnen Kirchgemeinden

(der Generalvikar macht sich ein Bild
über den «religiösen und wirtschaftlichen
Stand» einer Pfarrei!) zu seinen Aufgaben.

Generalvikar Niederberger, der nach eigener
Aussage einen «sehr guten Vorgänger» hatte,
der seiner Aufgabe gewachsen war und mit
den Seelsorgern und Kirchenbehörden in
einem sehr kollegialen Ton verkehrte, möchte
in diesem Sinne und Geist das Amt auch
weiterführen. «Das Schwergewicht wird dabei
auf dem persönlichen Kontakt, auf der
«moralischen Aufrüstung» der immer älter
werdenden Seelsorger liegen in der Hoffnung,

dass sich der Nachwuchs doch noch
einstellt. Allgemein möchte ich einen Kurs
verfolgen, der kirchentreu und gradlinig ist,
aber auch Konsequenzen beinhaltet».
Nidwaiden hat nun einen Generalvikar, da
stellt sich natürlich auch die Frage, wird es in
absehbarer Zeit auch einen Nidwaldner
Bischof geben? Eine Spekulation, die bei
Generalvikar Walter Niederberger nicht auf eitel
Freude stösst: «Nein, ich habe absolut keine
Ambitionen. Man muss sich zudem bewusst
sein, dass bei einer solchen Wahl auch
«politische» Überlegungen im Spiel sind. Ich hatte
zwar auch keine Ambitionen auf das Amt
des Generalvikars andere hätten es
lieber gemacht! Trotzdem, ich bin überzeugt,
dass ich als Bischof nie zur Diskussion stehen
werde».
Generalvikar Walter Niederberger war seit
1973 in Hergiswil als Seelsorger tätig und unter

anderem auch massgeblich an der
Realisierung der Innen- und Aussenrenovation
der Pfarrkirche beteiligt. Es war dann auch
kein leichter Abschied: «Ich bin in all diesen
Jahren doch in die Pfarrei hineingewachsen
und hatte auch das Gefühl, akzeptiert zu
sein. Hergiswil ist zwar nicht die leichteste,
aber auch nicht die schwierigste Pfarrei. Ich
möchte sagen, wenn man sie einmal im Griff
hat, ist es eine schöne und interessante Pfarrei».

Ein Abschied ist immer auch mit Wünschen

und Hoffnungen verbunden
«Sicher, in erster Linie hoffe ich natürlich, dass
die Hergiswiler bald wieder einen Pfarrer be-
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Unser Generalvikar Walter Niederberger ist auch in der LSE auf seine vielseitige Aufgabe konzentriert.

kommen. Soweit es in meiner Kompetenz
liegt, werde ich meinen Anteil dazu beitragen.

Leicht wird es allerdings nicht sein,
besteht doch kaum mehr ein Run auf grössere
Pfarreien. Für mich persönlich wünsche ich,

dass ich nicht im Bürokrimskram untergehe,
meine Arbeit Früchte trägt und meine
Gesundheit den vielfältigen Anforderungen
standhält.

Xaver Schorno

Wenn du im Recht bist, kannst du es dir leisten die Ruhe zu bewahren.

Wenn du im Unrecht bist, kannst du es dir nicht leisten die Ruhe
zu verlieren. (Ghandi)
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